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SPORT-MAGAZIN

PIRMASENS. Im Fernduell um die Meis-
terschaft der DCU-Regionalliga mit den
Kegelfreunden Sembach hat der Tabel-
lenzweite TuS Gerolsheim II weiter an
Boden verloren. Während der Spitzen-
reiter gewann, kassierte der TuS am
Samstag bei SG Rapid/GWP Pirmasens
eine 5433:5484-Niederlage. Beim Spiel
in Dreierformation über sechs Bahnen
holten Timo Nickel (961, ohne Fehlwurf)
Gerhard Bernatz (902) und Jürgen
Dämgen (898) eine eigentlich beruhi-
gende 108-Kegel-Führung heraus. Für
das zweite Trio, Frank Steffen (884), Jür-
gen Nickel (852) und Alain Karsai (936),
war das aber noch zu wenig. (edk)

Kegeln: SG Bobenheim und
Post SV tauschen Plätze
LUDWIGSHAFEN. Das Spitzenspiel der
DCU-Landesliga Ost zwischen SG Bo-
benheim-Roxheim/Mundenheim und
Post SV Ludwigshafen gewann der Gast-
geber knapp mit 5185:5175 Kegeln.
Nach dem ersten Durchgang – Andreas
Gumbrecht (907), Rüdiger Kassens
(853) und Gerhard Gebhard (918) ge-
gen Uwe Schulz (877), Peter Barth (868)
und Karl-Heinz Beiersdörfer (820) –
führte die SG mit 113 Kegeln und sah
schon wie der sichere Sieger aus. Im
zweiten Teil verloren Horst Braun (818),
Rainer Reinle (870) und Gabor Csurko-
vies (380), für den Rolf Keller (439) ins
Spiel kam, gegen Uwe Göhlich (920),
Alexander Kreutzer (855) und Mathias
Herwig (835) den Faden. Erst mit den
letzten Würfen konnte die drohende
Niederlage abgewendet werden. Beide
Teams tauschten die Tabellenplätze. Die
SG ist jetzt Zweiter, Post Vierter. (edk)

Leichtathletik: Schroth auch
in Seligenstadt erfolgreich
SELIGENSTADT. Beim vierten Lauf der
Seligenstadter Winterlaufserie am
Samstag startete Arnold Schroth (77,
Eintracht Lambsheim) über fünf Kilo-
meter. Die Strecke im Wald war uneben
und matschig. In 29:23 Minuten gewann
er konkurrenzlos seine Altersklasse.
Auch einige jüngere Läufer ließ Schroth
hinter sich. Am Wochenende startet er
mit Vereinskollege Dieter Schäfer (61)
bei den Deutschen Senioren-Hallen-
meisterschaften in Erfurt. (rhp)

Kegeln: TuS verliert in
Regionalliga an Boden

Auftakt nach Maß
HESSHEIM. Mit einem 5:1 (2:1)-
Heimsieg im Nachholspiel gegen
den Tabellenletzten TuS Flomers-
heim startete der ASV Heßheim ges-
tern erfolgreich ins Restprogramm
der Fußball-B-Klasse Rhein-Pfalz
Nord. Die Gastgeber entschieden die
Partie in der Schlussviertelstunde
durch einen Hattrick von Daniel
Meyer für sich.

Schon in der vierten Spielminute
stellte der ASV die Weichen auf Sieg:
Marcel Ultes gelang ein sehenswertes
Hackentor. Zehn Minuten später er-
höhte Daniel Meyer auf 2:0. Die Platz-
herren waren klar überlegen, Flo-
mersheim brachte offensiv eine halbe
Stunde lang gar nichts zustande. Doch
auch die Gastgeber ließen einige gute
Chancen liegen und brachten den TuS
wieder ins Spiel. Die Gäste erhöhten
gegen Ende der ersten Halbzeit den
Druck und erzielten in der 45. Minute
durch Dennis Mammes den An-
schlusstreffer zum 2:1. Es war ein ver-
dientes Tor, weil Heßheim kurz vor
der Pause zu passiv agierte.

Nach dem Seitenwechsel legte der
ASV wieder einen Gang zu und bot ei-
ne konzentrierte Leistung. Viele wei-
tere Gelegenheiten blieben aber un-
genutzt, weil Flomersheims Keeper
Alexander Christ einen starken Tag
erwischte. Mehrmals rettete er klasse
und hielt die Gäste im Spiel. Wieder
war es Daniel Meyer, der die Begeg-
nung zugunsten der spielstarken
Heßheimer entschied. In der Schluss-
viertelstunde gelang ihm ein lupen-
reiner Hattrick (76., 85., 86.).

Gegen die aktiveren und schnelle-
ren Platzherren hatte das B-Klasse-
Schlusslicht am Ende kaum noch Zu-
griff auf die Partie und offenbarte gro-
ße Löcher in der Defensive. Der ASV
konnte sich sogar den Luxus eines von
Kevin Daniel Jungmann verschosse-
nen Elfmeters leisten. Athanasios Kaf-
kas sah in der 80. Minute wegen einer
Tätlichkeit die Rote Karte.

Der verdiente Heßheimer Sieg ge-
riet nicht mehr in Gefahr. Das erkann-
te auch TuS-Coach Torben Meyer an:
„Wir haben die erste Viertelstunde
verschlafen und unnötige Fehler be-
gangen.“ Dennoch habe sich sein
Team zurückgekämpft und die Partie

FUSSBALL: ASV Heßheim gelingt in B-Klasse 5:1-Erfolg über TuS Flomersheim

lange Zeit offen gestaltet. „Vielleicht
wollten wir dann zu viel. Wir haben
viele Neue im Team, im Großen und
Ganzen bin ich aber zufrieden, wir
haben uns so teuer wie möglich ver-
kauft“, meinte Meyer. Trotz der ver-
dienten Niederlage könne sein Team
auf der Leistung aufbauen.

Ein entspannter Michael Grimm,
der den etatmäßigen ASV-Coach Uwe
Meyer vertrat, sah das genauso: „Wir
haben uns dieses Ergebnis erarbei-
tet.“ Sein Team habe einen guten Start
erwischt und sich zahlreiche Chancen
erspielt. „Heute haben wir Willen ge-
zeigt und deshalb einen verdienten
Sieg eingefahren.“ Nach dem erfolg-
reichen Hinrundenabschluss sei man
weiter im Aufwind. „Wir hoffen auf
mehr.“ Die Mannschaft gehöre auf-

grund ihrer Klasse in höhere Tabel-
lenregionen und nicht dahin, wo sie
im Moment noch stehe, so Grimm.

Einen Sprung auf Platz neun haben
die Heßheimer gestern mit jetzt 23
Punkten schon mal gemacht. Flo-
mersheim verharrt mit nur vier Zäh-
lern abgeschlagen am Tabellenende
auf dem 16. Rang. (akr)

SO SPIELTEN SIE
ASV Heßheim: Raab - A. Kafkas, E. Kafkas, Kraft, Ruiz,
Pöschko, Jungmann, Meyer, Hess, Willer, Ultes (Schinne-
rer)
TuS Flomersheim: Christ - Agirmann, Dahlemann,
Harsch, Völpel, Gilde, Fischer, Mammes, Nehren, Moham-
med Ibra, Beil
Tore: 1:0 M. Ultes (5.), 2:0 Meyer (15.), 2:1 Mammes
(45.), 3:1 Meyer (76.), 4:1 Meyer (85.), 5:1 Meyer (86.)
– Gelbe Karten: Kraft - Dahlemann, Fischer, Nehren,
Christ – Rote Karte: A. Kafkas – Beste Spieler: Kraft,
Pöschko, Meyer - Christ – Zuschauer: 60

Wichtige Punkte
im Abstiegskampf
GEROLSHEIM. Mit einem Heimre-
kord von 5892 Kegeln trumpfte der
TuS Gerolsheim am Samstag im Ab-
stiegskampf in der DCU-Bundesliga
groß auf. Die Gäste vom KV Wolfs-
burg (5759) wurden klar distanziert.

Im Anspiel ließen sich die neuen Spit-
zen Martin Rinnert (1015, 391 Abräu-
men, ohne Fehlwurf) und Roland
Walther (1001, 361 Abräumen) mit
einem fantastischen Traumstart von
den gut dagegen haltenden Manuel
Wassersleben (990) und Mathias
Hähnel (941) nicht aus der Ruhe brin-
gen. Nach einem anfänglichen 50-Ke-
gel-Rückstand zogen sie mit sechs
Bahnen zwischen 250 und 270 auf
und davon. Mit einer Führung von 85
Kegeln konnten die Gerolsheimer ih-
ren Bann brechen.

Wesentlich enger ging es im zwei-
ten Durchgang für Jürgen Staab (951)
und André Maul (974, ohne Fehlwurf)
gegen Nico Orschulok (952) und Ro-
nald Schlimper (935) zu. Durch den
nur minimal auf 123 Kegel ausgebau-

KEGELN: Bundesligist TuS Gerolsheim besiegt Wolfsburg

ten Vorsprung befanden sich die
Punkte für Gerolsheim noch nicht in
trockenen Tüchern.

Der dritte Durchgang endete mit
1951:1941 noch knapper. Dieter Staab
(953) gegen Andreas Hütte (959) und
Christian Mattern (989) gegen Ger-
hard Gams (982) vergaben machbare
Tausender. Staab verpasste seine Ge-
legenheit aufgrund zweier schlechter
Abräumergebnisse. Mattern machte
es richtig spannend. Mit der letzten
Kugel hatte er die Chance zum Tau-
sender noch in der Hand. Statt des be-
nötigten Neuners fielen aber nur sie-
ben Kegel.

„Es war einfacher als erwartet. Wir
konnten endlich mal ein souveränes
Heimspiel zeigen. Der Lohn sind zwei
Punkte im Abstiegskampf und der
Heimrekord“, freute sich TuS-Kapitän
Uwe Köhler nach der Begegnung. Den
Erfolg wollte er nicht zu tief hängen:
„Die Wolfsburger konnten zwar nicht
in Bestbesetzung antreten, aber ihre
Ersatzleute haben sich nahtlos ins
Team eingefügt.“ (edk)

Trauer um Trainer Willi Ritz
LUDWIGSHAFEN. Der Trainer und
frühere Fußballprofi Willi Ritz ist tot
(wir berichteten am Samstag im
überregionalen Sport). Der gebürtige
Koblenzer starb am Mittwochabend
im Alter von 63 Jahren an einem
Herzinfarkt. Sein Tod hat unter den
Fußballfreunden Trauer und Betrof-
fenheit ausgelöst.

Willi Ritz war ein extrovertierter
Mensch der Marke rheinische Frohna-
tur, der offen, kommunikativ und be-
liebt war. Der technisch beschlagene
Fußballer spielte bei den Junioren des
1. FC Nürnberg und nahm an einem
Lehrgang der Junioren-Nationalelf teil.
Als Profi spielte er in der Zweiten Bun-
desliga für Alemannia Aachen, FSV
Mainz 05 und den SV Waldhof. 1977

NACHRUF: Ehemaliger Schwarz-Weiß-Coach gestorben
schloss er sich dem
Oberligisten SV Süd-
west Ludwigshafen
an, für den der offen-
sive Mittelfeldspieler
über 120 Pflichtspiel-
tore erzielte.

Nach Beendigung
seiner Laufbahn war
Ritz rund 30 Jahre als
Trainer tätig. Unter
anderem coachte er
die DJK Schwarz-

Weiß Frankenthal, den VfR Friesen-
heim, Arminia Ludwigshafen, SV
Maudach, SV Schauernheim und zu-
letzt den VfL Neuhofen. Die Beerdi-
gung ist am Freitag um 13 Uhr auf dem
Friedhof in Ludwigshafen-Friesen-
heim. (thl/Archivfoto: Kunz)
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Die Heßheimer (grün) waren aktiver als die Gäste, hier David Schinnerer
(links) mit Flomersheims Christopher Harsch. FOTO: BOLTE

Willi Ritz


